
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue und gründliche mathematische Friedens- und
Kriegs-Schule

Gruber, Johann Sebastian

Nürnberg, 1697

Caput IV. Wie die Raggeten zu bohren [...]

urn:nbn:de:bsz:31-97907

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-97907


614 Das IV. Capitel .

CApνιt V .

Wie die Raggeten zu bohren/
oder uͤber einen Dorn zu ſchlagen/

und zu verſetzen .

s Eit andemRaggeten⸗Bohren ſehr vil ge⸗

eusggen / ſollen ſie anders ihrenEllect thun/
und eecht in die Hoͤhe ſteigen / ſo muͤſſen

die Bohrer oder Dorne allezeit nach

rechter Proportion jeder Raggete gemachet wer⸗

den ; und obzwar faſt ein jeder hierinnen ſeine be⸗

Bodert
Manier theils im Bohr Zeuge / theils an

ohrernſelbſt hat / da manche runde Bohrer /
einige viereckigte nebſt den behoͤrigen Raumern
und Glaͤttern Vid . fig . 16 . gebrauchen / oder die

Raggeten nach aller Manier üͤber einen eiſern run⸗

den Dorn / ſo in der Wartze deß Raggeten⸗Stocks

feſte eingemachet / Vid . fig. r. und perpendiculari .
ter in die Hoͤhe gehet/ mit einem Saͤtker/ welcher in

der Mitten nach deß Dorns Weite und Hoͤhe muß

ausgehoͤlet ſeyn / ſchlagen ; iſt doch dieſe Propor⸗
tion fuͤr die beſte zu halten / wenn nemlichen die

Bohrer / ſo forne loͤfflicht oder kehlicht zugeſpitzet /
5 . Mund lang ſeyn nach dem Raggeten Stocke/

unten z und obenz deß Diametrĩ zur Weite und

Staͤrcke haben : Die Dorne muͤſſen zu dem langen

Raggeten 6Ebiß 7 . Mund lang /
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guch 5 . Theil Mund oben dicke / oder zu den ordi⸗

nari Raggeten von 7 . Mund 6 . Mund laͤng 3. un⸗

ten und 3. oben ſtarck ſeyn . Je raͤſchet nun die

Saͤtze ſind/ je enger und kuͤrtzere Loͤcher ſollen die

Raggeten haben / und je ſchwaͤcher die Saͤtze / je
tieffer und breiter ſollen ſie gebohret werden / darum

die Saͤtzd zuvor wohl zu probiren / damit man

nach Gelegenheit im Bohren 3. Mund entweder

ſugeben oder abnehmen moͤge; dann wenn eine

Raggete zuhoch gebohret / und der Satz raſch iſt /

ſo ſchluͤget ſie im Steigen auf dem Wege ; iſt ſte
aberzu wenig gebohret / undder Satz langſam und

faul/ ſo koͤmt dieſelbe ohne Eflect wieder auf die Er⸗
de. Insgemein pfleget man die Raggeten von g .

vothenan / biß auf 1. Pf . / wenn der Satz weder zu

taſch noch zu faul iſt / 2 . Drittel dern Laͤnge von

Halſe anzurechnen / zu bohren / und 1. diamet der

Haͤlſen Hoͤhle zur Zehrung zu laſſen ; diegroͤſſern
Raggeten aber / weil auch ihre Stoͤckenicht ſo
lang/ als die andern Kleinern / werden nach Pro -

portion bald biß aufz / haldz / bald biß auf einem

halben Diam . bleibenden Satz gebohret . Das
Bohren an ihm ſelbſt muß gleich und gerade ſeyn/
und ob wohl einige die Raggeten aus freyer Hand
pflegen zu bohren / ſo iſt doch ſolches ſehr Muͤhe⸗und

langſam/ dahero es beſſer / ſonderlich wenn man

eine gute Quantitaͤt Raggeten hat / daß man ſol⸗
che bey einem Drechsler auf ſeiner Drehe⸗ und

Drechſelbanckbohren laͤſſet/ oder / in Mangelung
heſſen/ felbſt einen Boͤhrzeug oder Bohrbanck hat /
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derer man ſich hierunter nach Belieben bedienen

kan . Es ſollen auch die Raggeten nicht lange Zeit
vorhero / ſondern kurtz fuͤr deren Gebrauch geboh⸗
ret / und darauf wohl in Acht genom̃en / und nicht an

feuchte oder gar zu warme Oerter gelegt werden /
damit ſolche nicht etwan an der Haͤlſe oder Satze
einigen Schaden leiden . Was das Verfſetzender

Raggeten anlanget / ſind hierinnen mancherley Ar⸗

ten und Iaventiones ;als man kan die Raggeten
von Auſſen und Innen erſtlich mit Schwermern
verſetzen ; Von auſſen geſchiehet ſolches auf nach⸗
folgende Weiſe / nemlichen man theilet die Zehrung
oder Mundung der Raggeten / ſo nicht gebohret /
in drey gleiche Theile / bohret hernach in die Mitte
derſelben in 3. gleichen Diſtanzen z3. kleine Loͤchet
biß aufden Satz / unter dieſe Loͤcher leimet man

von dinen Pappier einen Crantz / ſchuͤttet darauf
rund umher Mehlpulfer / ſetzet die Schwermer ein/
und ſtopffet darzwiſchen etwas von Wercke odet

Flachſe / machet zuletzt ein Kaͤplein/ ſo unten ſo weit

iſt als der Crantz und Schwermer an . Inwen⸗
dig wird die Raggete mit Schwermern alſo vet⸗

ſetzet : Man thut eine hoͤltzerne Scheibe mit etlichen
Loͤchern auf den Satz / ſtreuet Mehlpulfer erſtl⸗
chen darauf / hernach thut man auch etwas Korn⸗

Pulfer darzu/ ſetzet die Schwermer ein / und ma⸗

chet oben ein Kaͤpgen druͤber. Ingleichen kal

man die Raggeten mit Funcken Stern und

Regen⸗Feuer von auſſen und innen auch ver⸗
ſetzen / wenn nemlichen dergleichen Materien 0wen

8
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wendig im Schlag / und auswendig im Crantz un⸗

ter das Pulver vermiſchet werden . So kan man

auch die Raggeten von auſſen mit kleinen Schlaͤ⸗
gen in einer gewundenen Linie / welche mit einem

um die Raggete gewickelten Faden zuvor abge—⸗
zeichnet wird / verſetzen / und geſchiehet ſolches alſo/
nemlichen es werden ſo wohl in die Raggeten / als

in die kleinen Schlaͤge in der Mitten biß auf dem

Satz Zuͤndloͤcher gebohret / mit Mehlpulver wohl
beſtreuet / die Zuͤndloͤcher juſt aufeinander geſetzet /
und die kleinen Schlaͤge von auſſen um die Ragge⸗
te oben und unten angeleimet . Auch kan man an

Statt der Schwermer die Raggeten oben auch
mit Kegeln verſetzen ; deßgleichen kan oben an Statt
des Schlages eine laͤnglichtehoͤltzerne ausgehoͤlte/
und mit Waſſer⸗Kugel oder andern ſtarcken Satz

ausgefuͤllte Kugel eingeſetzet / oben in dieſelbe
ein Zuͤndloch gemachet / und erſtlichen / ehe man

der Raggeten unten Feuer giebet / bey demſelben
angezuͤndet werden / anderer Arten zugeſchwei —
gen / ſo bey Simien koͤnnen nachgeleſen werden .
part . 1. pag , 88 . Buchner part . 2 . pag . 11 .

Braun part . 6 . c . 2 . & 3 . Vid . fig. 16 . 17 . 18 .
19. 20 , 21 .
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